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Beilage zu Nr . 84 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch, 1« März 1887 .

M— - . . — » > ^ — — — — — — — —

Zeitungsstintmen .
Die „Nordd. Allg. Zeitung " urtheilt über die bisherige Tä¬tigkeit deS «eue« Reichstags : Der Reichstag hat, nachdemer in den Tagen vor dem Anbruche der jetzt abgeschlossenen Wochedie Formalitäten seiner Konstituirung vollzogen hatte , im Laufe

derselben bereits ein tüchtiges Stück positiver Arbeit bewältigt.In fünf Sitzungstagcn wurden nicht nur eine Reihe bedeutungs¬voller erster Lesungen abgeschlossen , sondern cs wurde auch ein
erheblicher Thcil des Reichshaushaltsetats in zweiter Lesung ein¬
gehend berathen und bewilligt; vor Allem aber gelangte die Mili¬
tärvorlage in allen drei Lesungen zu einer allseitig befriedigenden
Erledigung . Die Art und Weise , in welcher der gegenwärtigeReichstag die Militärvorlage und die in ihr ausgesprochene Er¬
höhung unserer Wehrkraft behufs Sicherung des Vaterlandes
nach außen und das den Streitpunkt des soeben hinter uns
liegenden Wahlkampfes bildende Septennat erledigt hat , welchebeiden Punkte nur der Erhaltung des Friedens zu dienen be¬
stimmt sind, kontrastirt lebhaft gegen die im vorigen Reichstageüber diese Materie gepflogenen Verhandlungen . Noch zittert inallen patriotischen Herzen die Entrüstung nach , welche hervorge¬rufen wurde durch den Umstand , daß eine , zwar aus den ver¬
schiedensten Elementen bestehende, aber doch numerisch vorhandeneMehrheit eines deutschen Reichstags sich beharrlich weigerte, Maß¬nahmen zu beschließen , welche von allen als solche anerkanntenAutoritäten als nur im Interesse des Friedens gewollt und für die
Sicherung des Reichs nach außen nothwendig hingestellt wurden.Diese Entrüstung des deutschen Volkes ist im Wahlrcsultat zumAusdruck gekommen . Aber gerade in Erinnerung an die im
vorigen Reichstage um die Militärvorlage geführten Partei -
kämpfe , welche in den hochgchenden Wogen der Wahlbewegungihre Fortsetzung fanden , wird es in den weitesten Kreisen des
Landes wohlthuend empfunden werden , daß nunmehr konstatirtist, wie auch bei uns im Deutschen Reiche mit dem Parlamentin sachlicher Weise und ohne » ifrcgendc, nur auf die Wirkung
nach außen berechnete Reden zu halten, über derartige Dinge mit
befriedigendem Erfolge verhandelt werden kann. Wer etwa nur
die jetzigen Verhandlungen des Reichstags über Militärvorlageund Septennat kennen gelernt hätte , würde es überhaupt nicht
verstehen, wie noch vor wenigen Wochen diese selben Fragen von
der oppositionellen Mehrheitskoalition des Reichstags dazu aus¬
gesucht werden konnten , um , wenn möglich , einen Konflikt zwi¬
schen den Organen der Reichsgewalt herbeizuführen. Aber der
sich jetzt zeigende Kontrast zwischen dem Wirken einer zu Positi¬
ver Mitarbeit bereiten Reichstagsmehrheit und einer solchen,deren maßgebende Elemente nur das eine Streben kennen , sichin Besitz von Machtbefugnissen zu setzen , die ihnen verfassungs¬mäßig vorenthalten sind , — dieser Kontrast ist auch nur dann
verständlich , wenn man sich erinnert . wie jene Mehrheit unter
den Einflüssen des Parteigeistes handelte und auch nur unter
den Einflüsterungen dieses Geistes überhaupt zu Stande kommen
konnte . Es besteht kein Zweifel darüber , daß die große und
überwiegende Mehrheit unseres Volkes mit Genugthuung ausden vorliegenden Resultaten der praktischen Arbeit dieser ersten
Woche der neuen Reichstagssession die Gewißheit entnehmenwird . daß bei den jetzt die Mehrheit des Reichstags bildenden
Parteien die Einflüsterungen des Parteigeistes kein Gehör findenwerden . Wäre nichts weiter als diese Gewißheit in dieser Woche
erreicht , so dürfte schon das eine köstliche Frucht der positivenArbeit des neuen Reichstages genannt werden. So aber , wo
in würdevoller Weise jene Vorlage alle Stadien der Parlament
tauschen Behandlung in wenigen Tagen durchlaufen konnte , de¬
ren Schicksal wochenlang unser Volk in Spannung und Unruhe
erhalten hatte, wird man den Segen positiver Arbeit von Seiten
unseres Parlaments in allen Kreisen , denen das Wohl des
Vaterlandes höher steht als der Parteistreit , mit doppelter Be¬
friedigung empfinden .

"
Der „Westfälische Merkur " sucht die Staatsmaun -

schaft der Zentrumsführer zu retten, indem er schreibt: „ Als
besonders naseweise Kobolde zeigen sich die deutschfreisinnige „Lib .Korr .

" , welche von einer „Abdankung" des Zentrums zu reden
wagt, und die „Franks. Ztg .

"
. Das letztere Blatt sagt : „ Stetsin der Minderheit , die Möglichkeit genommen, ihren Willen zurGeltung zu bringen — das weiß das Zentrum aus den Zeiten

der Maigesetzgebung und des Kulturkampfes am besten , hat es
sich aber jemals dadurch abhalten lassen , durch sein Votum zu

bekunden , was es wollte oder was es verwarf ? Welch ' sub¬alterne Denkweise ! Daß cs dem Zentrum in einer rein inner¬
politischen Frage nicht cinfallen wird , sich der Stimme zu ent¬
halten, müßte eigentlich auch der „Franks. Ztg .

" einleuchten , aber
dieses Votum hatte eine hohe internationale Bedeutung . Was
sollen wir uns die Mühe geben , das Leuten klar zu machen, die
cs sogar heute noch nicht begriffen haben ! Im Zentrum sitzen,wie die vorgestrige Abstimmung gezeigt hat » wahrhafte Staats¬
männer , während die Linke nur — Parlamentarier aufweisen
kann . Und da hat die „ Franks. Ztg .

" noch die Stirn , von einer
„Grabrede" des Zentrums zu faseln , dasselbe Organ , dessen
ganze Partei bei den vorigen Wahlen durch einen Hauch aus
Bismarck's Munde in alle Lüfte zerstreut wurde. Lwwarkius
»Davit et äiasipati «uot. Wenn die Herren uns gezeigt hätten,wie man eine Partei leiten und in die Höhe bringen kann, würden
wir ihren Rathschlägen ein geneigtes Ohr leihen. Wie aber
können diese Bankerotteure es wagen , den bewährten Geschäfts¬
betrieb der alten soliden und kapitalreichen Firma Windthorst
und Franckenstcin zu benörgeln!"

Auch die „ Köln . Volkszeitung " sucht zu laviren ; sie
meint : „Wie die Dinge einmal lagen, war die Stimmenthaltung
der überaus großen Mehrheit des Zentrums wohl der beste Aus¬
weg . Daß darüber hinaus auch noch einige Abgeordnete der
Partei mit Peter Reichensperger an der Spitze für das Septennat
eintraten , mag Manchem befremdlich Vorkommen . Allein das
abweichende Votum einer so verschwindenden Minderheit hat
jedenfalls das Gute , daß vor Aller Augen konstatirt wurde, wie
gering die Hoffnungen der Gegner auf einen Zerfall des Zen¬trums sind . Jetzt müssen die Gerüchte von starken Strömungenim Zentrum gegen Windthorst und Franckenstcin verstummen,zumal da die Reichensperger 'sche Erklärung sich selbstverständlich
im klebrigen auf dem prinzipiellen Standpunkt der Mehrheit des
Zentrums bewegt .

"
Hierzu bemerkt die „National - Zeitung " : „Die „Gerüchte

von starken Strömungen im Zentrum gegen Windthorst und
Franckenstcin " werden im Gegcntheil durch das Verhalten des
Zentrums bestätigt : wenn die beiden Führer und ihre näherenFreunde darauf beharrt hätten, gegen das Septennat zu stimmen,
so wäre ein sehr großer Thcil des Zentrums dadurch veranlaßt
worden , ihnen öffentlich mit einem Votum für das Septennat
rntgegenzutreten; dies konnte nur durch dir Stimmenthaltung
beider Flügel vermieden werden ; wenn aber trotz derselben eine
kleine Anzahl Mitglieder des Zentrums für die Vorlage stimmte,
so zeigt dies , wie stark die Strömung gegen Windthorst und
Franckenstein war : sie konnte nicht einmal durch das von diesen
Herren gebrachte Opfer der Selbstverleugnung vollständig be¬
schwichtigt werden .

"

HroßHerzogthum Waden .
Karlsruhe, den 15 . März .* (Das Verordnungsblatt der Generaldirektionder Großh . Badischen Staatseisenbahnen ) Nr . 12

enthält Bekanntmachungen, betreffend die Abhaltung der Assi¬
stentenprüfung und der Aspirantenprüfung , die Handlaternen für
Oberschaffner, den Winterfahrplan 1886/87 , die Freikartenliste,die Kasseuvorräthe der Stationskaffen , das Verzeichniß der bad.
Bahntelcgraphenstatiouen , aufgefundenes Geld und Dienstnach¬
richten . — Geld wurde aufgefunden : am 25 . Februar im Bereiche
des Bahnhofes in Karlsruhe ein Geldtäschchen mit 6 M . 66 Pf . ;
am 28 . Februar im Zuge 25 der Betrag von 2M - und in Frei¬
burg abgeliefert.

A. K. Mosbach , 14 . März . ( Krcisvers ammlun g . ) Am
3V. und 31. März d . I . wird die Kreisversammlung dahier
tagen . Die umfangreiche Thätigkeit des Instituts geht aus Nach¬
stehendem hervor. Die Armenkinderpflege betreffend , betrug die
Zahl der in Fürsorge des Kreises befindlichen ortsarmen Kinder
am 1 . Januar 1886 : 672 und am 31. Dezember1886 : 700 . Land¬
arme Kinder wurden am 31 . Dezember 1886 76 verpflegt , so
daß die Gesammtzahl der orts - und landarmen Kinder 776 be¬
trägt . Der Gesammtaufwand für den Kreis beziffert sich »- für
ortsarmc Kinder auf 23,774 .36 M . , 6 . für landarme Kinder auf
6032 .26M . , zusammen auf 29,806 .62 M . Der Durchschnittsauf¬
wand für Kreis und Gemeinde bei ortsarmen Kindern beträgt
mit Anstalten 67. 17 M . , ohne Anstalten 65 .32 M . , bei land¬

armen Kindern 75 M . Für Soolbadkuren waren 400 M . be¬
willigt , cs wurden aber nur 269 .65 M . in Anspruch genommen.Die Unterstützung behufs Erwerbsbefähigung schulentlassenerarmer Kinder erstreckte sich auf 24 ortsarme und 3 landarme miteinem Aufwand für ortsarme von 485 . 10 M . ; für das nächsteJahr sind 391 M . für ortsarme und 136 M . für landarmeLehrlinge nöthig. Für 1887 wird für die Gesammtarmcnkindcr-pflege ein Kredit von 24,600 M . zu bewilligen gebeten . — Der
Voranschlag für das gesammte Krcisstraßenwesen bezifferte sichPro 1886 auf 115,692 M . , ohne die Einlage in die Kaiser Wil¬helm - Spende : der wirkliche Aufwand beträgt 109,357 .76 M .Das Netz der Gemeindewege hat sich abermals vergrößert und
umfaßt 1,268,203Km , die von 172 Wärtern einschließlich der
111,275 km Kreisstraßen gewartet werden . Nach dem Kilometer
berechnet trifft dieser Aufwand im Jahre 1886 den Kreis mit54 .20 M . , die Gemeinde mit 47 .00 M . Für Schneebahnen be¬
läuft sich der nicht vorgesehene Kostenaufwand auf 2062.36 M .Der Voranschlag pro 1887 stellt sich auf 119,2 .92 M . — Die
Landarmenanstalt in Krautheim hatte am 1 . Januar 1887 59
Pfleglinge , die Durchschnittszahl für das letzte Jahr betrug 63bis 64 mit 23,142 Vcrpflegungstagen. Die Pfleglinge werden
vielfach mit Taglohnarbeiten beschäftigt , wofür im letzten Jahre360 M . vereinnahmt wurden . Der Kreisausschuß wird einer
Vergrößerung der Anstalt näher treten, wozu ein Kredit im Be¬trage von 5000 M . verlangt wird. Der Gesammtaufwand beträgt18,644. 74 M . einschl. 10°/o Abnützung der Fahrnisse unddesMieth -
zinses für das Anstaltsgebäude, 4 '/- " ° aus dem Anlagekapital .— Das Ambulatorium in Lauda wurde im Jahr 1886 weiter
geführt und verfügtesich wöchentl . einmal an den Donnerstagen der
Assistent der Augenklinik , Hen: llr . Mayer , nach Lauda, um den
betreffendenKranken seine Hilfe angedeihcn zu lassen ; es wurde253 Personen ärztlicher Rath ertheilt ; die Aufnahme in die Hei¬
delberger Augenklinik wurde 41 Personen angerathen, davon
kamen zur Aufnahme 26. Es werden für 1887 zu genanntem
Zweck 500 Mark zu bewilligen gebeten. — Für Verpflegungarmer Augenkranker in der Augenklinik der Universität Hei¬
delberg wurden für 77 Personen , davon 71 geheilt , 1500Mark ausgegeben , welche Summe auch für 1887 verlangtwird . — Zur Ausbildung einer Arbeitslehrerin in Karls¬
ruhe wurden 180 Mark verausgabt , in Buchen fand ein Ar-
beitsunterrichtskllrs mit 24 Theilnehmern und sehr günstigen!
Prüfungsergebniß statt ; es werden für 1887 weitere 180 M . zurAusbildung einer Arbeitslehrerin in Karlsruhe in den Voran¬
schlag aufzunchmen gebeten . — Für die Strohflechtindustrie-
schulcn im Odenwakde soll für 1887 die runde Summe von 540 M .bewilligt werden, unter der Voraussetzung, daß das Großh . Mi¬
nisterium des Innern den gleichen Betrag zu genanntem Zwecke
zur Verfügung stellt. — Die Laudwirthschastliche Winterschultin Tauberbischofsheim wird diesen Winter von 20 Schülern be¬
sucht . Es wird der Wunsch ausgedrückt , daß die Zöglinge nichtunmittelbar nach dem Verlassen der Volksschule , sondern in etwas
vorgerückterem Alter der Winterschule anvertraut würden, umden Unterrichtsgegenständen, namentlich den Hauptfächern, mit
größerem Vcrständniß zu folgen . Es wird für diese Schule einKredit von 966 M . für 1887 beansprucht . — Bezüglich der Be¬
mühungen , die zur Hebung der Obstbaumzucht in unseremKreise
gemacht wurden, ist aus unserm Kreise vom letztvergangenen
Jahre nur Erfreuliches zu berichten. Es wurden theilweise
größere Obstbaumkulturen ausgeführt, theils Obstbaukurse abge¬
halten und daher für 's lausende Rechnungsjahr ein Kredit von
weiteren 800 M . zu bewilligen gebeten.

Bersch »eveneS.
Bern , 14 . März. (Schneefall .) Seit gestern herrscht

fast in der ganzen Schwerz anhaltender und heftiger Schneefall .
Die Züge treffen verspätet ein ; eine gänzliche Verkehrsstockung
ist jedoch nur vereinzelt vorgekommen .

R .v . New -Aork , 14 . März . (Eisenbahnkatastrophe .)
Auf der Boston-Providence- Eisenbahn stürzte ein Personcnzug ,
6 Meilen von Boston entfernt, von einer Brücke herunter, wobei
20 Personen todt blieben . (Einer späteren Meldung zufolge be¬
trägt die Zahl der Getödtetensogar 33 und die der Verwundeten40.)

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

31) Fest im Sturm .
Erzählung vom Nordsee st r and .

Von A. Lütetsburg.
(Fortsetzung.)

In dieser Nacht war Antje nicht allein wach geblieben . Der
anbrechende Morgen fand auch den Kapitän am Fenster stehend jund Tante Geeske lief in der Küche umher , aber nicht wie sonst
in Eile und Geschäftigkeit , sondern mit verstörtem Gesichte , die
Morgenhaube saß schief auf dem Kopfe.

War das ein Elend !
Freuen konnte sie sich nicht über die Ankunft des Bruders .

Wie war cs möglich , daß eine derartige Veränderung nnt einem
Menschen Vorgehen konnte ! Mit einemmale — gerade als sie
Licht anzünden wollte — hatte er vor ihr gestanden — der Blick ,mit dem er sie betrachtet , war ein so seltsam durchdringender,
finsterer gewesen, daß sie nicht einmal den Muth gefunden, ihn,
wie es doch wohl nach der langen Trennung schicklich gewesen ,
zu bewillkommnen .

„Wo ist Antje — wo ist mein Kind ?" war seine erste Frage
gewesen. Und sie hatte sich ordentlich zusammennehmen müssen ,
ehe sie im Stande gewesen war , eine Antwort zu geben .

Aber dann — Antje folgte doch ihrem freien Willen und —
sie war gewiß glücklich in den gegenwärtigen Verhältnissen.
Dennoch hatte sie wiederholt gestockt , als sie ihm entgegnete:

„Du weißt doch , Folkert — der Schwager ist gestorben und
und — Antje sollte doch ihren Vetter heirathen.

"
„Ja , ja — ich weiß . Er hatte die Idee , als sie noch ein Kind

war — sie ist ja jetzt auch wenig mehr" , versetzte Kapitän Bruns
ungeduldig.
- „Sie ist im Oktober einundzwanzig Jahre alt geworden und
an demselben Tage wurde die Hochzeit gefeiert."

Es war für Tante Geeske eine Erleichterung gewesen , als sie
die Worte glücklich herausgebracht hatte, und doch — sie schauerte

noch zusammen, als sie des Eindrucks gedachte , den ihre Worte
auf den Bruder gemacht.

„Ohne des Vaters Einwilligung ?"
Die Worte waren langsam , stoßweise über seine Lippen ge¬

kommen . Dann hatte er Tante Geeske in großer Erregung ver¬
lassen und sich bald darauf in der Richtung nach dem Herrcn-
hause entfernt.

Tante Geeske kam nicht mehr aus der Aufregung heraus . Erst
um Mitternacht war Kapitän Bruns zurückgekehrt , hatte die
Thürcn krachend hinter sich zugeschlagen und dann hörte man
ihn unablässig in seiner Stube auf- und niedcrschreiten , bisweilen
hatte die Tante sogar geglaubt , ihn laut und heftig sprechen
zu hören.

Erst gegen Morgen war sein Schritt langsamer geworden und
hatte zeitweilig ganz aufgehört.

Tante Geeske 's Angst war erklärlich . Es war ihr kein Ge -
heimniß mehr , daß Antje in den neuen Verhältnissen nicht das
gefunden , was sie für die Nichte erwartet, und rhr war die Ver¬
änderung , welche mit dieser vorgegangen war , nicht verborgen
geblieben . Sie hatte bisweilen auch mit Unruhe daran gedacht ,
daß Kapitän Bruns , wenn er heimkehren würde , sein Kind sehr
verändert finden möchte , aber dennoch ahnte sie nichts von dem
Unwetter, das sich über ihrem Haupte zusammenzog. Der Bruder
hatte früher im Allgemeinen wenig Theilnahme für sein Kind
an den Tag gelegt und die Veränderung , welche nach dieser
Seite mit ihm vorgegangen war , erregte nicht mit Unrecht das
Staunen der Schwester . Früher war dem Kapitän die Fürsorge
des Schwagers willkommen gewesen , aber er hatte schwerlich
jemals gedacht, daß dieselbe sich als so umfassend erweisen würde .

Nachdem Tante Geeske sich nach besten Kräften beruhigt , deckte
sie den Frühstückstisch und machte es besonders behaglich in dem
kleinen Zimmer, damit der Bruder nichts vermissen möge. Auf
dem offenen Herd flackerte ein loderndes Feuer und das Wasser
in der blankgeputzteu Theemaschine sang trauliche Melodien ,
während die alte Dame mit ihrem Strickstrumpf in dem Lehn¬

stuhl saß und darüber nachdachte, welch ein lustiges Leben Wohl
! heute hier gewesen wäre , wenn Antje Bruns noch ihren Platz
! auf dem niederen Bänkchen am Herd eingenommen hätte , um
j sich von dem Vater Geschichten erzählen zu lassen. Da — öffnete

sich die Thür — sie fuhr ordentlich zusammen und die Nadeln
klapperten noch eifriger. Eine Minute später stand der Kapitän
seiner Schwester gegenüber .

Sie blickte scheu zu ihm auf und der Blick , welcher auf ihr
ruhte , war nicht im Stande , ihre Angst zu beschwichtigen. Er

' stand mit übereinander geschlagenen Armen vor ihr und in
seinen Augen funkelte der Zorn .

„So hast Du mein Kind behütet !" kam es in schneidendem
! Hohn von seinen Lippen . „So hat Schwager Gerdes für meine
j Antje gesorgt , so hat meine leibliche Schwester mir vergolten,
! was ich an ihr gethan habe. Schande und Schmach über diese
! fluchwürdige Kuppelei ; Schande und Schmach über die , welche

an diesem Seelenverkauf Theil genommen !"
Im ersten Augenblick war Tante Geeske vor Schrecken und

Entsetzen vollständig wie gelähmt . Sie hatte den Bruder noch
nie so gesehen und fühlte , daß sie hier nicht schweigen dürfe.
Sie legte ihre Arbeit nieder und sah ihn mit gut gespieltem Er¬
staunen an .

„Was bedeutet das , Folkert ? Du hast doch von der Absicht
Deines Schwagers gewußt , bist — denke ich — einverstanden
damit gewesen . Hat er Dir nicht schon vor Jahren gesagt — "

Der Kapitän stöhnte tief auf , indem er die schwielige Hand
gegen seine Stirn preßte .

„Wenn ich hätte ahnen können, daß es so kommen würde !
Nie — nie dachte ich an einen solchen Ausgang ; nie hielt ich
für möglich , daß sich ein Mensch finden würde , mich um meine
Vaterrechte zu betrügen. Aber Du — Du mußtest wissen , daß
mein Kind , daß Antje unter den Menschen zu Grunde gehen
würde . Deine Pflicht wäre cs gewesen , hier einzugreifen . Wie
konntest Du dulden —"

( Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
/ Mannheim , 14 . Mär ; . (Samenmarkt .) Die

neuerdings eingetretene kältere Witterung hindert die Feldarbeiten
und beeinflußt den Geschäftsgang durch Zurückhaltungder Käufer .
Die Umsätze der vorigen Woche waren daher sowohl in Luzerne
als auch in Rothsaat von keiner Bedeutung und beschränkten sich

auf den dringendstenBedarf . Wir notiren heute je nach Qualität :

Rothsaat 70 » 90 M . ; Luzerne 95 » 110 M . ; dito Provencer
115 ä 130 M . ; dito Pfälzer 105 W . ; Gelbklee 20 ä 25 M .;

Esparsette 26 ä 32 M . : Jncarnat 30 4 SO M . Alles per 100

Kilo brutto ab hier. (Rabus L Stoll .)

Schifisbericht der Red Star Line Antwerpen. „Nederland" von

Antwerpen am 13 . März in New -Bork angekommen .

Wien , 14. Marz . (Ausweis der Karl - Ludwigs -

Bahn ) jgesammtes Netz) vom 1 . bis 10 . März 215,585 fl.,
Mehreinnahme 40,451 fl. , die Einnahmen des alten Netzes be¬

trugen in derselben Zeit 155,745 fl., Mehreinnahme 21,957 fl.

Köln , 14. März . Weizen loco hiesiger 17 .75 , loco fremder
18.25 , per März 17 — , per Mai 17.40. Roggen loeo hiesiger
14.50, per März 12 .60 , per Mai 12 .80 . Rüböl loeo mit Faß

23.80, Per Mai 23.55. Hafer toev hiesiger 14 .75.

Bremen , 14. März . Petroleum -Markt . Schlußbcricht. Stan¬

dart white loeo 5.90 v . Still . Amer . Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 37 V< .

Antwerpen , 14. März . Petroleum -Markt . Schlußbericht.

Raffln ., Type weiß , disvon . 15*/, . Still .
Paris » 14 . März . Rüböl per März 58 50. per April 58 .20,

per Mai -August 54.70, per Sept .-Dez. 53.50. Matt . —

Krste Aehuttionsverhälrnifie: iThtr . -
12 Rmk., 1 Gulden ö. W. -

- 3 Rmk., 7 Gulden süvd. unv Holland .
2 Rmk.. i Franc — 80 Vf«, j Frankfurter Kurse vom >4. März 1887

^ Spiritus ver März 40. —, per Sept .-Dez. 41 .20. Weichend . —

! Zucker , weißer, disp . , Nr . 3, per März 32.20, per Mai -August
! 33.10 . Still . — Mehl , 12 Mk . , per März 52.20, per April
! 52.80, per Mai -Juni 53.70, ver Mai -Aug . 54.40. Matt . —

l Weizen per März 23.70, ver April 24.—, per Mai -Juni 24.30,

! Per Mai -Augusi 24 .70 . Träge . — Roggen Per März 14 .40,
i Per April 14 .50, per Mai -Juni 14 .90, per Mai -Augusi 15 .30.

Still . Talg , disponibel, 56.—. Wetter : kalt.

New - Nork , 12 . März . (Schlußkursc.) Petroleum in New-

Aork 6°/», dto . in Philadelphia 6°/„ Mehl 3.45 , Rother Winter¬
weizen 0.91V- , Mais (old mixed) 49 '/, , Havanna - Zucker 4' /, „
Kaffee , Rio good fair 14^ , Schmalz (Wilcox) 8 . —, Speck 8V. ,
Getreidefracht nach Liverpool 2.

Baumwoll - Zufuhr 8000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
19,000 B . , dto . nach dem Continent 5000 B .

- 80 Pjg ., 1 P,>

_
rubel — S Rmk. SO Pfg

50 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 121 .—
— .3OldenburgerThlr . 40 129 .—
80 4Oesterr.v .1854fl . 250 —
80 5 „ V.18M „ 500 113 .10
704Raab -GrazerThlr . 100 96.
80 Unverzinsliche Loose
50 per Stück.
40Braunschw .Thlr .20-Loose 93.50

Oest.fl.100-Loosev . 1864 270 .—
80 Oesterr.Kreditloosefl. 100

von 1858 286 .—
Ungar .Staatslooscfl . 100 210.50
Ansbacherfl.7- Loose 31 .90
Augsburger fl .7-8oose 28 .30
Freiburger Fr .lS-Loofe 28 .30
MailänoerFr .lO-Loose 17 .10
Meininger fl .7-Loose 23.20

90.80 Schweb. Thlr .-10-Loose —
100 .40 Wechsel und Sorte ».

Paris kurz Fr . 100 80.35
Wien kurz fl . 100 159 .65
Amsterdam kurz 100 fl . 168:35

Mark Banks -- 1 Rmk . SS Pfg .

Dollars in Gold

GtaatSpaprere .
Baden 3 ' /r Obligat , fl . —

„ 4 „ fl . 103 .80
„ 4 „ M . 104 .50
. 4Obl . v . 1886M . 106 .20

Bayern 4 Obligt . M . 104 .40
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 105 .50
Preußen 4 '/r °h> Eons . M . — .—

„ 4 «/» Consols M . 105 .30
Wtbg4 '/. Obl . V. 78/79M . 105 .M

. 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrente fl . 88 .50

, 4V- Silberr . fl . 64 .80
„ 4VsPapierr . fl . —
„ 5Papierr . v . 1881 — .—

Ungarn 4 Goldrente fl . 80.40
Italien 5 Rente Fr . 96 .90
5"/o Rumänische Rente 93 .—
Rumänien 6 Oblig . M . 104 .20
Rußland 5 Obl . V. 1862 ^ 97 .30

„ 5Obl . v .1877M . —
„ SH-Orientanl . PR . 57 .40
„ 4 Cons . V. 1880 R . 81 .40

78 .80,Elif . U .Em .Linz-B .Slbr .fl . — .— 6 SouthernPacisico ^
C . ldl. 109

>Serbien 5 Goldrente , .
i Schweden 4 in M . 103 .— 4 Gotthardbahn Fr .
! Span . 4 Auländ . Rente 65 .— 5 Böhm . West-Bahn 9 .

Schw . 4» ,Bernv . 1880Fr . 103 .- 5 Gal . Karl -8udw.-B . fl.
! Egypten 4 Unif . Obligat . 73 .70 5 Oest.Franz,-St . Bahn fl.

Bank-Aktien. 5 Oest .
4'/. Deutsche R .-Bank M . 134 .20

! 4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4
5
5
4
5

IM .
138 .50
195 .80

277V-

Darmstädter Bank .
Disc .-Kommand. Thlr .
Franks . Bankver. Thlr .
Oest. Kreditanstalt fl.
Rhein . KreditbankThlr . 113 .—
D . Effekt- u . Wecksel-Bk.
40"/o einbezahlt Thlr . 120 .80

Eisenbahn-Aktien.
deidelberg -Speier Thlr .
Zeff. Ludw .-Basn Thlr . 93.70

ceckl. Frdr .-FranzM . 137.—
" Max -Bahn fl . 131 .-

tordbahn fl . 102 .30
Elisabeth Pr .-Akt. fl.

5 Oest.Süd -Lombard
5 Oest.Nordwest
5 „ .. 1-it .v .
5 Rudolf

97 .20 5 Gotthard IV Ser . Fr . 105
216 4 „ „ 100 .

—,4 Schweiz. Central 101 .
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl. 103 .

7lV« 3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62.
129Vs 5 Oest.Staatsb .-Prior , fl. 107 .
127V3dto . 1- iHtL . Fr . 79.
147Vi'3 Livor. I -it .0,vlu . v2 Fr . . 66.

Eisenbahn- Prioritäten . >5 Toscan . Central Fr . 104.
" 99 .80 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .

65
. .4 Elisabeth steuerfrei fl.

5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwesi-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . Int . L . fl.
5 Oest .Nordw. Int. li . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M .
4 Rudolfl

105.30 '5 Preuß
84 .10 Verl. » 110 M .
82 .- 4 dto . „ LlMM .
73 . 10 4 ' /zOest .B .-Crd .-Z

5Ruff .Bod .-Cred

» i .Goldlf(Salzkgut ) ,
steuerfrei

6 Buffalo N .-Y . u . Phil .
Cons. Bonds

67 .50 4"/»Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .
Verzinsliche Loose.

-M
'

99 .— 3 '/zCöln-Mind .Thlr . 100
4 Bayrische „ 100

107 .50 4 Badische

9.40
t .SO

4 .1«
16 .0»
20.30

129 .
134

100 135 .80 London kurz 1 Pf . St . 20.40

20 Fr .-St .
Souvereigns
Obligationen «ad Industrie

Aktie «.
4Karlsruher Obl . v . 187» —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ —
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs .134
Karlsruh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 74 .
3 "nDeutsch .Phön .20°/oEz. 183 .—
4 Rh . Hhpoth.-Bank 50" ,

bez. Thl . 118 .90
5 WesteregelnAlkali 157 .50
5HyP . Obl . d . Dortmund .

Union 106 .50
5 Hyp . Änl . d . Oest. Alpin

Montgs 86.90
ReichsbankDiscont 4°/»
Frankf .Bank .Discont 4' /,

Tendenz : —.

» T MN260 PlLseueo

12 »usseväblto Lorten

katras u . Lavlvriii .
P'tusctiöu und irei

bisr ru

k . kilkNILI
-

,

kiilö,' Ses M . ffrieeii . LllbSkrorLeiis ,

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

Di712 .1 . Nr . 11,061 . Mannheim .
Aus Antrag des Landwirths Ziriak
Büchele von Oedsbach, als Vormund
der minderjährigen Seraphine und
Franziska Büchele von Oedsbach, er¬
läßt das Großh . Amtsgericht, Abth. 2
dahier , das Aufgebot der 4°

.»igenPfand¬
briefe der Rheinischen Hypothekenbank
in Mannheim :

Serie 45Intsr » 4, Nr . 682 zu 2000 ^
cserie 45 later » 6 Nr . 1970 zu 1000
Serie 36 litsr » 6 Nr . 255 zu 500 u.
Serie 44 lüer » 6 Nr . 574 zu 500
Der Inhaber dieser Pfandbriefe wird

aufaefordert , spätestens in dem auf
1 . November 1891 , Vorm . 9 Uhr ,
vor dem bezeichnten Gerichte anbe-
raumtcn Aufgebotstermine seine Rechte
bei dem Gerichte anzumelden und die
Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung derselben erfolgen
wird.

Mannheim , den 25 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F . Meier .
Konkursverfahren.

D .736 . Nr . 3258 . Billin gen . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des verstorbenen Berthold Häßler
von Billingen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schtnßverzeichniß der bei der Ber-
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußsaffungder Gläu¬
biger über die nicht verwerthbarenBer-
mögensstücke der Schlußtermin auf

Samstag den 9 . April 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

, Billingcn , den 12 . März 1887 .
! Huber ,
j Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

D .724 . Nr . 1878 . Wolfach . Das
Großh . Amtsgericht Wolfach hat heute
verfügt : In dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Firma L - Bloch
Söhne in Hausach und deren Inhaber
Isaak Bloch und Nathan Bloch da¬
selbst ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin auf

Mittwoch den 6 . April 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberauml.

Wolfach, den 9 . März 1887 .
Hässig ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
D .718 . Nr . 3438 . Baden . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Josef Ros entstiel
von Baden wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins aufgehoben.
Baden , den 10 . März 1887 . Der Ge¬
richtsschreiber des Großh . Amtsgerichts :

Lutz.
Vermögensabsonderung.

C . 904 . Nr . 2942 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Bauschlossers Franz
Ganz , Luise , geb . Reyling hier, ver¬
treten durch Rechtsanwalt 0r . Fried - !
berg dahier , klagt ' gegen ihren ge- s
nannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver - !
mögen von demjenigen ihres Ehcman - ^
nes abzusondern. >

Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor der 1. Civilkanimcr i
des Großh . Landgerichts hier ist Termin !

bestimmtauf Dienstag den 26. April
1887 , Vormittags V^S Uhr .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Karlsruhe , den 12 . März 1887 .
Krebs ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
D . 741 . Nr . 3438. Mannheim .

Die Ehefrau des Bäckers Gottlieb
Reichert , Katharina , geb. Rödel von
Weinheim, hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬

rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem rhres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 26 . April 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt. Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 12 . März 1887 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Zimm ermann .
D . 739 . Karlsruhe .

OeffentlicheVer¬
steigerung.

Freitag de« 18 . d. M„ Bormit¬
tags S Uhr, werde ich Waldstraße 67
hier gegen baare Bezahlung im Voll¬
streckungsweg öffentlich versteigern , und
zwar :

eine große Parthie Juwele » « .
Bijonteriegegenstände , darunter
insbesondere : 3 werthvolle Brillant -
bracelets , 3 Brillantboutons niit 4—7
Karaten , 2 gold. Damenuhren mit
Ketten, dabei eine in Herzform, 2 gol¬
dene Damenuhrenketten, 1 Ametist-, 1
Granat - u . 1 Korallenschmuck , allerlei
Damenringe mit Edelsteinen, 1 Opern¬
gucker in Elfenbein u . s. w .

Karlsruhe , den 24. März 1887 .
Gagel , Gerichtsvollzieher.

Strafrechtspflege .
Ladung.

C .798.3 . Nr . 1414 . Waldshut .
1 . Der am 5. Juni 1864 zu Kützen

geborne Vitus Stritt , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

2. der am 1 . April 1864 zu Stich¬
lingen geb. JohannNeuburger ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

3 . der am 27 . August 1864 zuStich¬
lingen geb. Josef Schüle , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

4. der am 28. März 1864 zu Außer-
sihl geb. Johann Jakob Baum¬
gartner , zuletzt wohnhaft in
Albert,

5 . der am 2. Februar 1864 zu Ueh-
lingen geb. Ernst Amann , ge¬
nannt Beck , zuletzt wohnhaft in
Uehlingen, und

6. der am 26 . Juli 1864 zu Wellen¬
dingen geb. JgnazSchmidt , zu¬
letzt wohnhaft in Birkendorf,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichttgen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben, —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .V .

Dieselben werden auf
Dienstag den 19 . April d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land-

erichts Waldshut zur Hauptvcrhand-

den
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt Bonndorf über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -

sachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden.

Waldshut , den 4. März 1887 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Gageur .

Berm . Bekanntmachungen .
C .844 . 2 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der Lieferung von

circa 704 Kubikmeter tannenen oder
forlenen Brennholzes ist Termin auf

Mittwoch de« LS. d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr, in unseremBureau
anberaumt , wo die Bedingungen ein¬
gesehen werden können . Offerten sind
versiegelt , mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis zum bezeichnten Termin
portofrei einzureichen .

Rastatt , den 9 . März 1887 .
^ Könrgl . Garnison -Verwaltung . _

C .878 . Nr . 700 . Thiengen .

Wasserversorgung
Endermettingen

(10 Kilvm . v . d . Bahnstation Thiengen) .
Namens der Gemeinde Eudermet -

tiuge» , Amts Waldshut, vergeben wir
im Submissionswege die Herstellung
einer eiserue » Bruuuenleituug für
den Zinken Muren , bestehend in Liefe¬
rung und Montirung von 200 laufend.
Meter SOmmweitengußeisernenMuffen¬
röhren nebst Zugehör.

Die Submission findet am
Moutag dem 28 . d. Mts ,

Mor- eus S Uhr,
auf unserem Bureau statt, bis zu wel¬
chem Termine schriftliche Angebote, mit
der betr. Aufschrift versehen , portofrei
an unterfertigte Stelle einzureichen
sind.

Materialverzeichniß und Bedingungen
liegen auf dem Jnspektionsbureau auf
und es können Copien derselben von
uns bezogen werden .

Thiengen, den 9. März 1887 .
Gr. SuUurivspektionWaldshut .
C .889 .1 . Nr . 1132 . Offenburg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten für Vergrößerung der
Wagenreparatur -Werkstätte , sowie Her¬
stellung der Grube für eine versenkte
Schiebebühne und zwei Entleerungs¬
gruben nebst Erweiterung der Gas¬
beleuchtung im Bahnhof Offeuburg
sollen im Submissionswege
werden und sind veranschlagt:

Werkstättegebäude
1 . Maurerarbeit . . . 8347 .—
2. Steinhauerarbeit . . 5230.—
3. Pflastererarbeit . . 171 .—
4 . Zimmerarbeit . . . 10442 .—
5 . Schreinerarbeit . . 494 .—
6 . Schlofferarbeit . 4695 —
7. Glaserarbeit . . . 1996 .—
8. Dacheindecknng von ver-

zinktern Pfannenblech . 5675 —
9. Blechnerarbeit . . . 2032 —

10 . Änstreicherarbeit . . 934 —
40016 .—

750 ^ -
zusammen

L . Gasbclcuchiuugö Ei«
r»chtung .

Die Angebote , auf die Einzeln- oder
Gesammtarbeiten lautend , sind nach
Prozenten des Voranschlags und nach
den beiden Bauobjekten getrennt läng¬
stens bis
Donnerstag de« 24 . Miirz d. I .

verschlossen, vortofrei und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen an den Un¬
terzeichneten einzusenden , woselbst die
Plane , Voranschläge und Bedingungen
bis zu genanntem Tag auf diesseitigem
Geschäftszimmer zur Einsicht aufliegen.

Offenburg , den 11 . März 1887 .
^ Der Großh . Bahnbauinsp cklor.

C .811 . 3. Nr . 1102 . Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Herstellung eines
Bureau - und Dienitwohngebäudes auf
dem Rangirbahnhofe in Mannheim , im

Gesammtanschlage von 46300 Mark ,
sollen im Submissionswege an eiue «
Uebernehmer vergeben werden.

Kostenvoranschläge, in welche von
den Submittenten die Einzelpreise ein-
zutraaen sind , werden auf der Kanzlei
des Unterzeichneten , woselbst auch die
Pläne und Bedingungen zur Einsicht
aufliegen, auf Verlangen abgegeben
werden.

> Die Angebote sind längstens bis zum
26 . März , Morgens 10 Uhr , zu wel¬
cher Zeit die Eröffnung der Submis -

i sionen stattflndet, an den Unterzeichne -
! ten einzurerchen .
^ Mannheim , den 5 . März 1887 .
! _ Bahnbauinspektor ._

Eichenschälrinden-
Verkauf.

Das Großh . Rentamt Zwingenberg
am Neckar ( bei Eberbach) verkauft mit
Zahlungsfrist bis Martini l . Js . im
Wege öffentlicher Submission :

Mittwoch de« 2S . März l. I .,
Nachmittags 2Vs Uhr, auf diesseiti¬
gem Geschäftszimmer:

1 Loos Schloßrichtstatt , Zwingen-
berg-Neunkircher Straße , ca . 700 Zent¬
ner 22jähr . Stockausschlag (Waldhüter
Schölch (Zwingenberg) ;

1 Loos Straßenrankschlag , eben¬
daselbst , angrenzend , ca . 800 Zentner
21>ähr . .Stockausschlag (Schölch) ;

1 Loos Unterferdinaudsdorf bei
Max -Wilhelmshöhe , ca . 1000 Zentner
durchschnittl. 25jähr . Kernwuchs (Forst-
aufseherSensbach , Max -Wilhelmshöhe):

1 Loos Schlehengrund , Station
Gaimühle , ca . 500 Ztr . 40jähr . Kern¬
wuchs (Waldhüter Löffler, Friedrichs¬
dorf) .

Angebote sind schriftlich , verschlossen,
auf den Zentner , mit der Aufschrift:
„Eichenschälrinde" hier einzureichcn .

D .732 . Adelsheim ,

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverstandnist
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt ; für die Gemarkung :

1 . Hüngheim,Montag , 4. April ,
Vormittags 9 Uhr,

2 . Großetcholzheim , Dienstag ,
12 . April , Vormittags 8 Uhr,

3 . Kleiueicholzheim , Montag , 18.
April , Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der feit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenenVer¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur -Einsicht der Betheiligten
auf dem Rathhause aufliegt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ver¬
zeichniß vorgemerkten Aenderungen in
dem Grundeiaenthum und deren Be¬
urkundung im Lagerbuch sind dem Fort¬
führungsbeamten in der Tagfahrt vor¬
zutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich-
Mtig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden, lieber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten avzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Ämtswegen beschafft werden müßten.

Ädelsheim, den 13 . März 1887 .
Der Bezirksgeometer:

Münz .

Truck und Verlag der G . Braun ' schen Hekbuchdruckerei .
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